
Liebe FairWandler,

Im Rahmen des KinNOVEMBERs, den wir in Kooperation mit der Evang. Kirchengemein-
de Sigmaringen durchführen, schauten wir den Film „Die Unbeugsamen“ an, ein Do-
kumentarfilm, der ein Porträt der Frauen der Bonner Republik zeigt. Es gab hier unter 
anderem auch ein Interview mit Rita Süssmuth, das mich motiviert hat, mehr von ihr zu 
erfahren. So stieß ich auf das Buch „Überlasst die Welt nicht den Wahnsinnigen“ - Ein 
Brief an die Enkel.

Dieses Buch rüttelt, bewegt und motiviert. Hier ein paar Zitate aus dem Buch:

„Kämpferisch aber bin ich, weil mich die Einsicht treibt: Wir sind nicht ohnmächtig, Ver-
änderung zum Besseren ist möglich. Diese Welt ist zu schön, um sie den Wahnsinnigen 
zu überlassen.“

„Schon als junges Mädchen stand dieses DENNOCH für eine lebensbejahende Haltung, 
trotz aller Widerstände und oft verzweifelten Grenzerfahrungen.“

„Was mich umtreibt, ist die Entwicklung unserer Demokra tie; und damit die Sorge um 
die Zukunftsfähigkeit unseres Landes. Sie ist von einer ganzen Reihe von Gefahren 
bedroht. Dazu zählen der Egoismus eines Raubtierkapita lismus und das Dogma, dass 
alles in dieser Gesellschaft so bleiben müsse, wie es ist - weil es eben keine andere Mög-
lichkeit gebe. Zu diesen Gefahren gehören der Verlust an Eigenverantwortlichkeit des 
Einzelnen genauso wie die Abwendung vom Nächsten und die zunehmend anzutref-
fende Weigerung, für Schwache einzustehen.“

Dennoch!

„Was wir dagegen brauchen, sind jene besonderen Men schen, die das Rückgrat einer De-
mokratie bilden. Wir müs sen sie zurückgewinnen für politisches Engagement, für aktive 
Beteiligung, für Einflussnahme und Gestaltung des Zusammenlebens.“

Dennoch!

„Der Mensch, allein auf sich gestellt, ist verloren. Dies gilt nicht nur im alltäglichen Le-
ben, sondern auch für seine Gefühle. Der Mensch allein ist unbehaust. Erst das Miteinan-
der gibt ihm die Chance, sich zu erproben und zu erleben.“

Dennoch!

„Ich bitte Euch von Herzen: Lebt unbequem! Schüttelt die Lethargie der Herde ab - und 
wagt, selbst zu wissen! Benutzt Euren Verstand. Dies ist die beste Immunisierung gegen 
Dummheit und Verführung, gegen Vorurteile und Inhumanität, gegen Gewalt und Bestia-
lität.“

Dennoch!!

„Stellt Euch gegen jedes Prinzip, das Hass sät und Gewalt erzeugt, indem Ihr Euren Ver-
stand einschaltet und das Prinzip der Humanität verteidigt.“



„Jede Generation ist aufs Neue dazu aufgerufen, eine weitere Barbarei zu verhindern, die 
der Populismus imstande ist, mit sich zu bringen.“

„Wer schweigt, wird irgendwann von den Krakeelern übertönt. Eine Erfahrung, die die 
sogenannte schweigende Mehrheit in diesem Lande, schon lange macht. Wer schweigt, 
stimmt zu.“

Dennoch!

„Schaut Euch um: Immer wieder geben bestimmte Men schen Anlass, an das mutige An-
derssein, an das fröhlich gelebte Dennoch, zu glauben. Es gibt ein gemeinsames Gutes, 
wenn Menschen feststellen: Es geht auch anders, als wir bisher immer gedacht haben. 
Solche Menschen zeigen, dass es sich lohnt, neue Wege in den Blick zu nehmen, Ideen in 
die Tat umzusetzen.“

„Chancenseher - das sind diejenigen, die das Leben als Entwicklung, als Kette von Mög-
lichkeiten betrachten.“

Liebe Chancensehende, 
wir laden Euch herzlich 
am Donnerstag, 11.01.2024 ab 18:00 Uhr 
in das evangelische Gemeindehaus (Karlstr. 24, 72488 Sigmaringen) 

zu unserem Gesamttreffen 
der unterschiedlichen Interessengruppen 
zum Austausch ein. 

Kultur und Begegnung, Repair-Café, Kreativ-Workshops Textil und Metall, Solarbot-
schafter, Gesprächskreise, Mobilitätswende-Befürworter, …

Lasst uns ein mutiges Anderssein, ein fröhlich Dennoch gemeinsam mit Leben füllen.

Wir wünschen Dir Gesundheit, Zuversicht und Mut im Tun für das neue Jahr und ein 
herzliches Dankeschön für die Mitgestaltung im vergangen Jahr. 

Es grüßt euch herzlich 
Kirsten, Markus, Lothar und Elke 
Von FairWandel SIG e.V.

„Eine Krise ist eigentlich ein produktiver Zustand. Man muss ihr nur en Beigeschmack 
der Katastrophe nehmen! (Max Frisch)



Sigmaringen




